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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
Ne. 182. Montag, den 7. Auguſt 


ws 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. Auguſt 1848. 

Herr Reg.⸗Aſſeſſor Schuck, Herr Juſtiz-Rath Schmidt aus Marienwerder, die 
Herren Gutsbeſitzer v. Puttkammer aus Stolp, v. Zitzwitz aus Zezenow, die Herren 
Kaufleute Dorff a. Stettin, Reimer a. Marienburg, Hoppe u. Herr Major i. Garde 
du Corps v. Tießenhauſen a. Berlin, Herr Stabs⸗Arzt Dr. Meinecke a Graudenz, log. im 
Engl. Hauſe. Herr Kaufm. Reichel U. Fraͤul. Buchholz a. Wormditt, 5 Gutsbeſitzer 
Wollatowski aus Willenberg bei Marienburg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kauf 
mann Ferdinand Knips aus Frankfurth a. M. Herr Gutsbeſitzer v. Bülow aus Soc— 
ſeſſin, Hr. Poſt-Commiſſarius Freitag n. Familie aus Mewe, Herr Foͤrſter Lewan⸗ 
owitz nebſt Geſchwiſter aus Lipienken, Herr Steuermann Weickhmann aus 
obbelgrube, Herr Superintendent Gehrt aus Löblau, log. in Schmelzers Hotel. 
Die Herren Kaufleute Wolf aus Berent, Dir aus Berlin, Fräulein Grundt aus 
Ankerholtz log. im Hotel de Saxe. Frau Landräthin von Kleiſt aus Rheinfeld, 
Hert Gutsbeſitzer Volkmann aus Rüben, Herr Rittergutsbeſitzer v. Kries aus 
Waczmier, log im Hotel d Oliva. 


Bekanntmachungen. 
1, Die Ehefrau des hieſigen Drechslermeiſters Gottfried Zepp, Eliſe Hen⸗ 
tiette geborene Jahn, hat nach erreichter Großjährigkrit in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 7. Juli a. c. die ſtatutariſche eheliche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1848. g 

Königliches Land» und Stadt⸗Gericht. 
2. Der hieſige Handlungsgehilfe Salomon Anders und deſſen verlobte Braut 
die Jungfrau Amalia Reimann haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12ten 


Juli d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig / den 18. Juli 1848, 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Der Väckermeiſter Friedrich Eduard Zocher aus Prauſt und die Jungs 
frau Emilie Louiſe Schultz haben in einem heute vor uns errichteten Vertrage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 4. 5 

Danzig, den 22. Juli 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Ent bin dun g. 

4 Heute Morgen 3% Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Sohne 
glücklich entbunden. Dieſes meldet ſtatt jeder beſondern Anzeige ergebenſt 

Danzig, den 5. Auguſt 1818 A. Teichmann. 

Tetra riſſſche Anzeige. 

5. Bei Th Bertling, Heil. Geiſtg. No. 1000., erſchien ſo eben: 
Zweiter Brief des Mendel Markus in Danzig 
i an Iſaac Moſes Herſch in Berlin 
über die fpäreren Begebniſſe der Danziger Revolution. Preis 1 ſgr. 


N Mn ee e n. 5 
N \ » 41 Ir, 
„ We Wiederum EN 
bezog ich den hieſigen Dominik mit einem Lager meines anerkannt ächten 
8 iX 4 915 * . 
II, Extrait d Eau de Cologne double! 
fetnet empfehle ich dieſes Mal: f 
I pomade de Cologne. !! 
Parfume A Ja Du de Cologne double 


% imitirtes f. Roſenbel 
zu feſten cölner Fabrikpreiſen, Lange Buden, vom hohen Thore links die Ste 
Dude. Johann Maria Färira aus Cöln a/R, 
2 Ein verheirarheter Gartner, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ein 
Unterkommen zu Michaeli eder Martini. Nähere Nachricht Fleiſchergaſſe 128. 
8 Das verſpätete Erſcheinen der No. 10. des Krakehlers, die Fortlaſſung 


eines Satzes, ſo wie einige ſinnentſtellende Druckfehler find der Drucketei zuzu⸗ 
ſchreiben. Die Reaction des Krakehlers. 
9. Poggenpfuhl 351. iſt eine Vorſtube mit allen Bequemlichkeit. u. Eintritt 
i. d. Garten z Michaeli zu verm.; auch iſt daſelbſt ein Schließkorb zu verkaufen. 
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EHER e ee 
25 40 Der Unterzeichnete hat wie früher auch > 
A i dicſem ahr ein reichhaltiges Sortiment 2 
neuer mahagoni Mobi ien in den neueſten 2. 
3 geſchmackvollſten Fagons, Polſterwgaren, 78 
38 Trumcaux und Spiegel aller Oimenſionen 285 
„& zum Dominiksmarkt hergeführt; e erlaubt 11 
2 ſich daſſelbe dem verehrten Publikum zum 53 
* Ankauf insbeſondere zu empfehlen und ber J 
N ‚ — Se jr 7 2 7 2% 
5 merkt, daß fein Stand im Auctionslokale, % 
IK Holzgaſſe d 30., iſt, und Käufer. billige ax 
E Preiſe, reelle Bedienung, gute Waare und 18 
J bei genuͤgender Sicherheit die moͤglichſten 3% 
* 3 z itaͤten erwarten konnen ö 
8, Zahlungsmodalitaͤter f . 2 

w S. A. Danziger, x 
* Meubelfabrikant aus Polen. > 8 
Mr Mer Mr N N NN N NE NE Mar Mer 
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Su. Der gänzliche Ausverkauf 


S der Putz⸗ u. Mode⸗Waaren⸗Handlung 

von Lindenſtädt, Wittwe aus Koͤnigs⸗ 
5 berg, befindet ſich im Hauſe des Con⸗ 
Some Zander, Langenmarkt N 423. 
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Feine Treppe hoch. db pp yyy oy yyy yy 
12. eee e ene e ge Abgraf. zu v. h., m. f. Fleiſchg⸗ m ! 
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13. MEET Caftee-Haus in Schidlitz 
Heute Montag großes Konzert; auch wird der Künſtler Wolf in Mechanik, Gym⸗ 
naſtik u. Krafıproben bei mir eine Vorſtellung geben, wozu erg. einlad. G. Thiele 


1. Heute, den 7. Auguſt, Konzert in Neufahr— 


waſſer bei Ewald. 


15. Schahnasjan's Garten. 


Heute Montag großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 
Heute Montag, den 7. d., 


im Hotel „Prinz von Preußen“ 
Großes. muſikaliſches Konzert auf Saiten⸗ u. Blasinſtrumenten 


bei erleuchtetem Garten. Entree 2:5 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines 


Herrn iſt frei. l 
17 Kirchliche Anzeige. 

Montag, den 14. d. M. gedenke ich mit Gottes Hilfe den Konfirmanden 
Unterricht zu beginnen. . F. Karmann Prediger. 
138. Nachdem Se. Majeſtät mir den erbetenen Abſchied allergnädigſt bewilligt 
haben, verlaſſe ich Danzig mit meiner Familie. Allen denen, die uns freundlich 
hieſelbſt entgegen gekommen, herzlich dankend, empfehlen wir uns dem geneigten 
Andenken. v. Bock, 

Weichſelmünde, den 5. Auguſt 1848. Obriſt a. D. 


1%. Dr. Romershauſen's Augeneſſenz bei 
G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 


20. Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme bei 
f . Mach, Wittwe; Rittergaſſe No. 1632. 


F. L 
1 Thorner Pfefferkuchen 
„ l W. Bat aud. Thorn. 


Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum ganz ergebenſt meine rühmlichſt bekannten Thorner Pfefferku— 
chen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. Da ich eine Reihe von Jahreu 
deu hieſigen Dominik beſuche und mir ſtets eines guten Abſatzes erfreute, fo bitte 
ich ein hochzuverehrendes Publikum mich auch für dieſesmal mit einem geneigten 
Zuſpruch zu beehren. Mein Stand iſt wie gewöhnlich gradeüber Hotel de Thorn, 
der Erſte von den Thornern und iſt mit meinem Namen bezeichnet. Ferner ſind 
meine Waaren auch in der Langgaſſe vor dem Rathhauſe zu eben den billigen 
Preiſen zu haben. ” 


22. Alle in das lithographiſche Fach ſchlagende 
Arbeiten werden prompte, aufs ſauberſte und billigſte geliefert in der liih. Anſtalt 
von John Friedr. v. Dommer, Vopengaſſe No. 607. 
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28 Carl Carogatti aus Koͤnigsberg 
empfiehlt zum hieſigen Dominik ſein Lager optiſcher, mathematiſcher, meteorolo— 
giſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente u. ſ. w. als: 

alle Arten Brillen in Silber, Schildpatt, Stahl und Horn gefaßt, Lorgnetten, 
Perſpective, Lupen, Reiszeuge, Getreidewaagen, Pferdemaaße in Stöcken, alle Ar⸗ 
ten Barometer, Thermometer, geſtempelte Alkoholometer, Zucker- und Vier⸗Prober 
u. ſ. w. zu billigen, aber feſten Preiſen. Das Lager befindet ſich bei Herrn Fr. 
Ed. Art, Langgaſſe 518. woſelbſt. auch alle Reparaturen aufs billigſte beſorgt 
werden. 

EXT 
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des C. T. Wehrmann, Waeuwebergaſſe No. 1998, 
in Stickereien auf Mull, Vattiſt und Brüſſelergrund als: diverſe Kragen, Taſchen— 
tücher, Spitzen, Mull, Partifte ꝛc. mit neuen Artikeln affortirt, befindet ſich waͤh— 
rend des Don iniks unter den laugen Buden, der Pforte des Zeughauſes gegenüber 
und an der Firma zu erkennen. 

NB. Auch iſt wegen Aufgabe des Geſchaͤfts eine noch in ganz gutem Zus 
ſtande ſich befindende Ladeneinrichtung, als: Repoſitorium, Ladentiſch und Schau⸗ 
fenſter zu billigem Preiſe, einzeln und getheilt, ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
bei dem Obigen in den Langenbuden zu erfragen 
26. Johann Maria Farina in Cöln a R. Martinſtraße 42., älteſter Deftilfa- 
teur des ächten Eau de Cologne und alleiniger Erfinder des berühmten Königl. 
Ungariſch Ferdinand-Krönungs⸗Waſſers, macht hiedurch bekannt, daß für Weſt⸗ 
preußen das Haupt Depot feiner allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikate 
ſchon ſeit mehreren Jahren bei Herrn G. W. Kloſe in Danzig, Wollwebergaſſe, 
ſich befindet, wo dieſelben in ſtets gleichbleibender Güte nur allein zu haben ſind 
und zwar zu folgenden Fabrikpreiſen: 

1 Kiſte v. 6 Fl. Me Sorte double, 24 rtl, 1 Probeflaſche 12 Sgr. 

do. 2 6. te » » 13 „ 1 v 97% 

1 do. v 6 » Zte » 17 14 » 1 » 6 * 

1 do. „ 6 „Krönungswaſſer „ 22 » 1 » 15 „ 


= m = 


27. Unſern geehrten Gknnern und Freunden, ſowie auch Feinden, ſagen wir bei 
unſerer Abreiſe 2. Danzig ein herzl Lebewohl. Ed, Hering, Jul. Fiſcher, Schriftſetzer. 
„ Avis Important aux Dames 
Vented'une forte partie de Broderies et de Mouchoirs de batiste pendani 

la foire de Danzig, Langgasse Nro 375. Occassion exceptionelle 
d’acheter à des prix extremement bas ‚au Magasin de Broderies de 
Nancy & Paris de A. II. Dapuy. ° i 

Das Lager feiner Stickereien aus Nancy & Paris von A. II. Dupuy]| 
befucht den gegenwärtigen Dominik zum erſien Male mit einer außerordent⸗ 5 
lichen reichhaltigen Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Stuckereienſz 
aux points darmes et aux points de vénise auf ächtem Battiſt, Jaconet, . 

Mouſſeliue und Tüll gearbeitet. N 
. Die franzöſiſchen Stickereien zeichnen ſteh beſonders dadurch aus, daß! 
fie auf feinſten Stoffen gearbeitet find, und deswegen durch die Wäſche 
urchaus nicht verlieren.“ 

Den hochgeehrten Damen bittet ſich die Gelegenheit feinſte pariſer 
Stickereien zu ſehr billigen und feſten Fabrik Preiſen einzukaufen. Die Preiſe 
ind auf jedem Stücke deutlich bemerkt. 

„moderne kleine Kragen von 5, 8, 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., 1, 14, 2 bis, 

5 Thlr. 5 
seleganteſte Chemisettes v. 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., 1, 13, 2, 23, 3 Thlr. 
»geſchmackvolle Pelerinen u. Cardinal à 1, 1:, 1, 2, 24, 3, 4 bis 6 Thlr. 
„Battiſt-Taſchentücher fein geſtickt a 15, 20, 25 Sgr., 1, 13, 2, 3, 4, 5, 8, 

bis 24 Thlr. 
»Battiſt-Taſchentücher mit moderner Bordüre a 10, 12, 15, 20, 25 Sgr. bielz 

Ahl = 
sfeinfte Manſchetten, Aermel, Vorſtecker, Neglige-Hauben, geſtickte Streifen 

Se. 3030, ’ 
„»Chemisettes-russes, Guimpes, geſtickte Kleider à 5, 6, 8, 10 bis zu 22 Thlr. 
Isgeftihte Gardienen in Mouſſelin und Tüll à bouquet-guipure à 7, 12, 15, 

Thlr. das Fenſter. : 1 1 
S. Verkaufs⸗Lokal: Langgaſſe No. 375., im Laden, der Tuchhandlung des 
5 5 Herrn Köhly gegenüber. 
2% Grande exposition des objets d’Agätes 

de Creuzenae et Paris. 

f Pai l’honneur d’informer l’honorable publie de cette ville, que je viens 
d’arriver pour la premiere fois ä la fois de Danzie avec un grand assortiment 
des objets d’Agätes, tels que sont des Bragelets, Broches, Colliers, Pendeloques, 
Tabatieres, Flacons, Cächets ete. 


Achat⸗Waaren aus Kreuznach und Paris, 


Das große Lager der ſo ſehr beliebten Achatwaaren, welches ſich überall 
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in den erſten Städten Deutſchlands und Frankreichs eines entſchiedenen Beifalls 
zu erfreuen hatte, befindet ſich zum erſten Male wahrend des hieſigen Dominiks 
zum Verkauf ausgeſtellt Was nur immer die Induſtrie in Luxus und Mode zu 
ſchaffen vermag, wird ſich daſelbſt in größter Auswahl vorfinden, dabei find die 
Preiſe fo billig geſtellt, daß gewiß jeder mich Beſuchende ſich zum Kaufe bewogen 
finden wird. Das Lager beſteht in allen Sorten Armbändern, Brochen, Halsge⸗ 
ſchmeiden, Ohrgehängen, Nadeln, Dofen, Pettſchaften, Uhrketten u. fo noch tauſend 
das Auge überraſchenden Gegenſtänden. Die Faſſungen ſind theils in Gold, in 
Silber und den beſten Vergoldungen. 

Auch befindet ſich daſelbſt ein großes Lager von Gemälde-Brochen von 
5 Sgr bis zu 10 Rtl das Stück. 

Der Verkauf befindet ſich in der langen Budenreihe, vom Holzmarkte am 
Theaterplatze aus die erſte Bude rechts, und an der Firma kenntlich. a 
30. Ein auf d. Speicherinſel gut belegener Speicher, worin 4 Böden, 1 Unter⸗ 
raum 3. 1 Keller, iſt ſgleich zu verm ee — Näheres Kohlen markt No. 15. 
FF OR KERNE ZERO) 
N? 8 0 £ ERROR j 
82 Zum erſten Male iſt wahrend des biefig. Tomi⸗ 7 
J niks das große Lager von feinen Waſch⸗, Jen= A 
* 1 + 8 0 f — K 8 a 
Yfter, Bader und Wagen⸗Schwammen von A. 2 
1 u, / 2. (du „ \ ' N 
9 Vollmann aus Frankfurt a. M. zum Verkauf z 
V ausgeſtellt. e 
8 Durch direkte Verbindung mit Amerikaniſchen und Venetianiſchen Häu— 8 
Vſern bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben zu den billigſten Preiſen ver: N 
N abfolgen laſſen zu können. i A 

Als Beweis der Billigkeit diene foſgender Preis-Courant: wald 
— Ei Man I den ee es 
Schw. von 1—4 Sgr., Fenſter⸗Schw. von . 
1 — Z + 3 
3 27/ Sgr., Bade- Schw. von 5—12/, Sgr., 4 


| vı ferde⸗ und Wagenſchwaͤmme von 6—20 Sgr. 


a Beſonders werden die geehrten Käufer darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Waſchſchwaͤmme durchgehende ven Sand und Steinen befreit find, A 
zur Conſervation und Verſchönerung der Haut dienen und ſogleich zum Ge: UN 
brauch verwandt werden können. 0 5 
> nr Verkauf iſt in der langen Vudenreihe rechts die 12te Bude vom 
Holzmarkte. \ 
ERSSETRLEISELILLSENELLLLLLZELIIE 
e M Net RT er RS 


32. Burgſtr. 1669., a. Waſſer, iſt e. ſehr freundl. Wohnung m. eign. Thür z. v. 
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33. Im Predigerhauſe „Weichſelmuͤnde aud noch 3 Ene 
ben für Badegäſte zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1854. 
34: Fiſchmarkt 1599. iſt ein Saal mit oder ohne Meub. ſgl. z. v. 


35. Hundegaſſe No. 271. iſt eine Saaletage nebſt Zubehör auch einzeln z. vm. 


> 5 8 A a Fe 

50. Die herrſchaftliche Wohnung in der Paradies: 

gaſſe No. 996., beſtehend aus 10 Zimmern nebſt allem Zubehör und Stallungen. 

Wagenremiſe, iſt ganz oder getheilt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nä⸗ 

here Nachricht bei J. Witt, Große Mühle No. 360. 

37. Pfefferſtadt No. 140. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, beſtehend 

aus 3 heizbaren Stuben nebſt Speiſekammer, Geſindeſtube wie auch Boden, 

Keller und ein kleiner Hofplatz zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

38. Eimermacherhof (große Bäckergaſſe) No. 1701, iſt eine Wohnung zu vm. 

39. Am Olivaerthor, hinterm Stift No. 562. iſt die Wohnung No. 2. mit 

eigener Thür, von 2 Stuben, Kammern, Küche, Stall pp. zur rechten Ziehzeit zu 

vermiethen, in den Nachmittags-Stünden zu beſehen und das Nähere in den Vor— 

mittagsſtunden im Breitenthor 1990. zu erfragen. 

40. Tiſchlerg. 628. iſt die ganze Etage zum Materialgeſchäft auch geth. 3. v. 
ä eee { 

41. Freitag, den 11. Auguft c., ſollen im Haufe Frauengaſſe 835. auf frei- 

williges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

1 Trimeaux, 1 acht Tage gehende Wanduhr mit Datumzeiger und J-Stun⸗ 
den⸗Schlagwerk, mahagoni, birkene und geſtrichene Sopha, Kommoden, Kleider,, 
Eſſen und Bücherſchranke, Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Vettgeſtelle pp., Far 
yance, Glaͤſer, eiſerne u. hölzerne Küchen- und vielerlei Wirthſchaftsgeräthe. 


N 


N SD AE 2 Fler Enpeihard, Auctionator. 
1 N /Pp8 N WR IN . Me: 
K 
Ni 42. Donnerſtag, den 10. Auguſt , Morgens 9 Uhr, ſollen im 
N Haufe 186. auf Langgacten, dem ruſſ. Conſulatsgebäude gegenüber , 2 
77 wegen Veraͤnd⸗rung des Wohnorts Öffentlich verſteigert werden: 
N Eiu ganzes Sortiment Klempner- und Gelbgießerwaaren, ent⸗ 
x haltend alle möglichen Haus-, Wirthſchafts- und Küchengeräthe in 
2% Meffing, Weißblech und Metall, mehreres Handwerkzeug, 1 Drehbank, Net 
1 Planbude, Marktkaſten, Waarenſchränke und Aushängeſchilde — 1 „ 
Stubenuhr, Bettgeſtelle, Schränke, Tiſche, Stühle, Schildereien pp. 
ur Fremde Inventarien können daſe bſt zum Mitverkauf angenommen 8 
. werden. a J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 182. Montag, den 7. Auguſt 1848. 


Sachen zu verkaufen in D anzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. en | 
BRETTEN DO lesikilekateschkäkbt 


1 Schubert und Meier, IR; 
15 Langgaſſe 34 


3x empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmarkt, ſowohl zum Verkauf en 55 
1 os wie im Einzelnen, ihr großes Lager welßer baumwollener 
* Waaren, ſaͤchſiſcher u. engliſcher Spitzen u. Tuͤlls, 
feiner franzöſiſcher und ſachſiſcher Mull⸗ und 
ar Tuͤll⸗Stickereien, ſo wie eine außerordentlich große Auswahl in, x 
55 Gardienenzeugen, beſtehend in den neueſten geſtickten und bros Sk 
27 chirten Gardienen, Glanzcattunen, Franzen, Schnüren, Borten u. Duaften. 8 
35 Bei Verſicherung der allerbilligſten aber feſten Preiſe bemerken ſie x 
A noch, daß fie auch rieſes Mat nicht in den Langenbuden & 
5 ausſtehen, fondern nur in ihrem gewöhnlichen Geſchäftslokal Lang⸗ A 
75 gaſſe V 394., verbleiben werden. 4479 
2 NH Ra SEHE Se a ae 
CCCCCCC Seer REIT EEE 
) ( „ (7 
z ie Die Schirmfabrik von F. W. Dolchner, 2 
& Schnüffelmarkt No. 635. und unter den Langen = 
18 Buden, der Thüre vom Zeughauſe kommend links gegenüber, empfiehlt 75 


ihr reiches Lager von Regen⸗ u, Sonnenſchirmen, wie 25 
3% auch Gummiſchuhen in allen Größen zu ſehr bill. feſten Preiſen. = 
*. 5. BEREITETE RR TUT SIE SEM HET 
45. Itenroß 849. iſt em junger weißer Spitzhund zu verkaufen. 


BEE 


0 
1 


45. J. Sternfeld, 1. Damm 1123., empfiehlt 200 
eleg. Weiten v. 1 rtl. 10 ſgr., Veiter er v. 11 10 far. 


Sommerzeug⸗, Buckskins u. Tuchröcke v. 2, 3, 5, 7, 9 b. 14 rl — Mützen 20 
for, Schlafröcke ? ril., Oberhem en I rtl, Schuppenpelze mit feinen Quchbezüs 
gen Zu rel. Beſtellungen von Herten Anzügen wer en fo ſchnell als möglich an- 
„ iſt der reſp. Veſteller nicht verbunden, wenn daſſelbe nicht nach 
Wunſch iſt. 5 0 

46. Um mit dem Vorrath von Strohhuͤten zu raͤu— 
men, werden ſolche unter dem Koſtenpreiſe verkauft 
dei Laurette Balewsoka. 

5. Gelegenheit außerordentl. billig zu kaufen. 
Nachdem die Abwickelung des Geſchafts nun fo weit vorgeſchritten, daß 
die Abreiſe bald erfolgen kann, find die letzten Beſtände von T u ch und 
Buckskin um dieſe ſchnell zu Gelde zu machen, bedeutend im Preiſe her 
untergeſetzt, und ſellen ven heute ab zu jedem nur irgend möglichen Preiſe weg⸗ 
gegeben werden: ſpottbillig Füllen verkauft werden fe warz⸗ſeid, Herten⸗Halstü⸗ 
der, Atlas, Glanztaffet, Camelott, Sammet-Mancheſter, Weſtenzeuge verſchiedener 
Art, Sommerbofene und Schlafreckzeuge. Die Tuch Niederlage aus“ Berlin 
Langenmarkt W 451, ene Tree bo. 9 

46. Friſche hollaͤndiſche Matjes⸗Heeringe in ½ 
u. einzeln empf. Hoppe & Krgatz, Langg. u. Breitg. 


49. FInſchen werderſchen Honig empfing u empfiehlt zum billigen Preise 
2 80 Heinr v. Duhren, Pfefferſtadt 258. 


50, Sein Lager von Gleiwitzer emaill. Kochgeſchirren empfiehlt 
5 f Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt 25 


51. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein Lager von Regen⸗ u. 
Sonnenſchirmen, Marquiſen und Knickern Letztere habe ich, 
um für dieſen Sommer zu räumen, bedeutend im Preiſe he rabgeſetzt. 
Neben dem Lager in meinem Hauſe Schnuffe markt 723. habe ich 
wie gewöhnlich, meinen Stand in den langen Buden vom; hohen Thor 


F. Voigt, Schirmfabrikant. 


kommend links die gte . 
+ 


— 1903 — 


52. Die Leinwandhandlung von A. Kulincke, Hol. 
markt No. 61, empfiehlt ihr gut sortirtes Lager von Greas-, schle- 


sischen and Ostpreussischen Leinen. in verschiedenen 
Breiten, Bettbezügen, feinen und ord. Bettdrillichen und Federleinen, Hand- 
tücherzengen, Servietten u. Tischtüchern zu den billigsten Preisen. 
53. Es empfiehlt tein wohlaffort'rtes Lager feiner Rathenover Conſervations- 
Brillen und Augengläfer, ſehr richtiger Alkoholometer, Barometer, Thermometer, 
Sacharometer. Bier-, Branntwein“ Lauge, Zuckerprober und Cylin er, ferner f. 
Reis zeuge, Zirkel, Ziehfedern pp fo noch f. engl Raſier⸗, Feder-, Tiſch., Taſchen⸗, 
Faugmeſſer und Scheeren; feine Parfüm: Seifen, Pomaden, Haaröle und 
viele andere Artikel in größter Auswahl. 

NB. Da ich den hieſigen Dominiks Markt nicht beziehen werde, habe ich den 
Verkauf der Waaren zu ermäßigten Preiſen in meinem Hauſe geſtellt. 

Muller, Schnüffelmarkt an der Pfarrkirche. 

54 Fiſchmarkt, am brauſen en Waſſer im neuen Holländer, ſteht ein altes 
Mobiliar billig zum Verkauf, Zu erfragen Zapfengaſſe 1647. b 
5s. Schone Kaͤſe in ſehr großer Auswahl, Lic Butter, 
gekochten Schinken, delikate Würſte verſchied. Art, geräuch. Lachſe ꝛc. empf. bill. 
die Proviant⸗Handlung von 8 H. Vogt, kl. Krämerg 902. 
56. Eines Umzaͤgs wegen ii folgendes Pfefferſt. 229 (Dichtſches Haus, ober⸗ 
ſte Etage) nach einem ausgel. Preisverz. billig zu verkaufen: 1 Bresl. mah Flü⸗ 
el üb. 6 Okt. v. vorzügl. Stimmung nebſt Karten, zur Hälfte d f. Preiſ.; 1 mah. 
Trümeaux über 9 F. hoch; 1 mah. Bücherſ; 1 mah. u. 1 birk. Kleiderſ.; 19115 
Repet.⸗Uhr; einiges Porzellan; Oelgemälde; Kupferſt ohne u. in Goldr.; 2 Glas⸗ 
malereien (eine v. 1583); porz. Lichtbild; 2 holländ. blaue Vaſen; Leuchter; Lam⸗ 
pen; ausgeſt. Vögel; Bücher über Land⸗ u Forſtwirthſch, Medizin ꝛc.; Gyps figuren; 
die » Schtötterſche Karte v. Oſt⸗ u. Weſtprß. auf Leinw.; 1 approb Getreide 
Waage n. Gewicht; 1 Doppelgewehr; 16 engl. Weingläſ.; 12 d. Bierglſ.; 6 kl. gläf. 
Teller; 22 ftein. Krucken; Flaſch 3 1 Preſſe; div. Handwerkszeug u. 1 vorz Barrometer. 


5. Die neueſten Storbänder a2 ſgr. pro Elle 


erhielt .J. Goldberg, Breitenthor. 

ss. Vollſtaͤndige Einrichtungen von ſauber verfer⸗ 

tigter Waͤſche für kleine Kinder ſind in verſchie⸗ 

denen Qualitaͤten ſtetts vorraͤthig bei 
G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 

2 „ „Die beliebten feinen Glaceehandſchuhe . 


Sgi. habe ich in großer Auswahl erhalten L. J. Goldberg, Breitenthor 1925. 


1 


=. 1004 


60. Juͤr Nünzſammler . 8 
Mehre antike Münzen u. Medaillen von geſchichtlichem erthe ſind ſehr 


billig zu haben und liegen zur gefäll. Anſicht bereit in der Lithogr. Anſtalt des 
Herrn v. Dommer, Jopengaſſe 607. f 
61. Ein altes Bettgeſtell, 10 Rohrſtühle, 3 Kindermatratzen, 1 Waſchtiſch 
ſind ſehr billig zu verkaufen Langgaſſe No. 518. 5 
62. Johannisgaſſe 1300. ſteht ein neues Billard nebſt Quee's zu verkaufen. 
63. Von diesjährigem friſchem Roggen iſt ſehr ſchönes Roggenbrod zu haben 
in der Schulzengaſſe bei H. C. Sander. 
64. —Paoggenpfuhl gegen d. Aſchbrücke 256. f. 8 alte Oefen, 3000 alte Pfannen 
und mehre Baumaterialien zu verkaufen. g 
65. Mehrere neue Kleiderſtoffe, worunter auch die erwarteten Bareges 
uns in uni und bedruckt, gingen mir ſo ebe ein. E. Fiſchel. 
SN ιιινιννινπννẽjeu u ανẽ ι D—va - 60671217] 
F sc. Die Schleſiſche Leinwand⸗Handlung 


* 75 
ben Gebruͤder Schmidt, eauggaſſe No. 516. 
empfiehlt ihr reichlich aſſortirtes Lager aller Sorten Leinwand, Tiſch⸗ 
zeuge, Handtücher, Servietten, Bett⸗Drillich, Inlätt und S 
Züchenleinwand, fo wie alle in dieſes Fach paſſende Artikel. 2 
In jeder Größe und Facon Oberhemden, e 

nd 


2 


menhemden, Mädchen- und Knabenhem den ſind auf das vollſtän⸗ 
digſte completirt. 5 
Die Preiſe ſind auf das allerniedrigſte geſtellt, daß jeder Concurrenz 
in gleicher Güte der Waaren widerſtanden werden kann. a ’ 5 
eee Ä n . 
67: Mit 20 Prozent unter dem Koſtenpreiſe wird 


in der Breitg., die erſte ude vom Breitenthor 
kommend, ein großes Lager v Hut-, Hauben, Ccavatten- und glatten Atlaß-Bänd, 
Haubenz, Strichen, Spitz., Nets, Tülls, Gürteln, Strümpfen, Kragen, Manchett., 
Unterziehkr., Ölacee-, Zwirn u. baumw. Handſchuh, Blumen, Einſätzen, Schleiern, 
Strickb., Drathb., Baletten, Galanterie-Waaren mit obigem Verluſte innerhalb der 
Dominikszeit verk. auch 500 Stck. franz. u. wiener Umſchlage- u. Shawltücher. 
68. 6 birkene Rohrſtühle find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
bei C. Müller, Schnuͤffelmarkt. 5 i 
69. „In Kobyſau bei Carthaus ſtehen 80 Stück gute Fetthammel zum Verk. 


20. Guter Leim a kl 34 ſgr. wird Fiſchm. 1575. in d. Lederh. verk. 
21. 1 Kiſte, ſchöne nußb. Kommode u. einig. Hausger. z. verk. Wollwg. 1994.,2T. 
72. Ein neuer moderner Jagdwagen auf 7 Federn u. ein. Paar neue ſchwarze 
und neuſilberne Geſchirre find Mattenbuden 268, zu verkaufen. . 

78. Deue Matten find billig zu haben bei G. J. Fett & Bluhm, — 


N 
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74. Pferdetränke 858. iſt ein 2⸗thüriger Kleiderſchr., 1 pol. Wiege, Bettge⸗ 
ſtell und re ult zu verkaufen. a 
75. FUr amen Feine Serge de Berry⸗Nationalſch., desgleich. niedrig. 


1 ſgr., feine Kalblederſch. 21 fgr. helle Staub-National bill. gr Hoſennäherg. 679. 
FFF 
J 56. Große ſchwarzſeidene Herren⸗Halötucher wie auch echte 2 
Pranſeſche Taſchen⸗Tuͤcher und Sammetwe ſten, auch Herren. 8 
Sammet⸗Muͤtzen ſollen in der Bandbude, der zweiten vom Brei⸗ 


9 tenthor, zur Haͤlfte des Koſtenpreiſes verkauft werden UN 
REERSEERERRERERTEREROORKEER ET RERRIIRO 


„Die Tuch⸗ u. Herren⸗Garderob.-Handl. v. Carl 
Muͤller, Langg. 515., Saal-Etage, empf. ihr Lager v. Tu⸗ 


chen, Buckskins, Filz- und Seidenhuten, Mützen, ſchw. u. coul. ſeid. Halstüchern, 
Schlipſen, Cravatten, franz. Weſten, ſeid. u. baumw. Regenſchirmen. Handſchuhen 
zꝛc. 20. zu ganz An und feſten Preiſen. | 

NB. Sonnenſchirme bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


78. Die beſtellten achten feinen double Ambra's, ſowie die feinſten Parfu⸗ 
mer iern ſtehen zur gefaͤlligen Empfangnahme reſervirt. Kupfer, Langgaſſe No 371. 


79. Bade⸗, Waſch⸗, Raſir- und Zahnpulver, feinſtes Eau de Co- 


logne, Macaſſar⸗ und alle Sorten feinſte Haaröle, ächte CofusnußDel-Spda: 
Seifeſpro Pack v. 4 d. Stück. 5 fyr., alle Sorten Toailett und Chineſiſchen p. St. 


204 ſgr., eine neue Sorte Moſchusſeife empfiehlt auffallend billig die Parfuͤ⸗ 
merie- und Cigarren-Handlung , Kupfer, Langgaſſe 371. > 


60. Eine Auswahl feinſter Kopf, Zah n⸗, Haar-, Nagel-, Kleider- und 
Hutburſten, Iranzoͤſiſch, Porte monnaie mit Notizbüchern à 772 ſgr., allerfeinſter 


franzöfifcher Waſch⸗ und Badeſchwaͤmme zu ſehr billigen Prei— 
ſen empfing und empfiehlt Kupfer, Langgaſſe Ro. 371. 


1 Unſern geehrten fremden u. hieſigen Bewohnern 
bringen wir unſer großes Lager von Hut-, Hauben⸗ und Erav Baͤnder v. 14 d. E. 
ab, wie Haubenz. 2, Striche 9 pf., Spitzen 3 pf., Kragen 2, Glacee 5, Zwirn 33, 
baumw. Handſchuh 14 ſgr., Strumpfe 3, beſonders 1000 Pfd. Strickw. un blau, 
ſchwarz und weiß 2 Pfd. 7 ſgr. und grau in allen Farben 73 ſgr., ſo wie Galan⸗ 
terie u. and. Waaren i. d. bill. Bandh. b. J. S. Goldſchmidt u. Co., Breitg. 1217. z. v. 
82. Bordenhüte f. u. unt. Koſtenpreiſe bei W. Böhrendt, W. we, Glockenthor 1972 


— 
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6. Pariſer Glacee-Handſchuhe m. denen 3123 u. das neueſte 


von Kravatten⸗, Hut- u. Haubenb. empf. H. Krombach, 1. Damm⸗ u. Breitg⸗E. 


— —————— — —— ———̃ ——— — —„—— 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


84. Nothwendiger Verkauf. 10 

Zum Vel kaufe der der Felicia Kuhn gehörigen Hälfte des auf 9185 Rt. 
9 Sg. 6 Pf. abgeſchätzten Grun ſtücks zu Altdorf No. 1. des Hypothekenbuches 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, ſteht Termin 

. am 12. September 184, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle an. Taxe und Hypothekenſchein ſind im III. Bureau des 
Gerichts einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Caroline Auguſte Lampe und Felir 
Schanasjan werden zu dieſem Termine mit vorgeladen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
85. . Nothwendiger Verkauf; i 

Das den Kaufmann Wilhelm Heinrich und Sophia Dorothea geb. Grohte— 
Winkelmannſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück in der Baumgartſchengaſſe, 
Ro. 17. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, einem Familien⸗ 
Wohngebäude, einem Gebaͤude mit Victualten Laden, drei kleinen Hofgebaͤuden, 
drei Fabrikgebaͤunden, zwei Höfen und einem Garten beſteht und auf 6026 Rthlr. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll s 

am 13. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
0 Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in dem Z3ten Bureau täglich eingeſehen 
werden. N 
a Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
86. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Eliſabeth Heſſler und den Heſſlerſchen Minorennen zuge— 
hörige Grundſtück zu Schönau No. 12 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
570 rtl. 10 for. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 25 f 5 

/ am 23. September 184%, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Ph 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten fich bei Vermeidung 
det Präktnfion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
87. Nethbwendiger Verkauf. % 
Das zum Nachlaſſe des Landreiters Johann George Freitag und deſſen Ehe 
frau Johanne Charlotte geb. Sammen gehörige Grundſtück Vorſtädtſchen Graben 
No. 47 des Hypothekenbuchs, abgeſchatzt auf 2576 rtl. 6 far. 8 pf zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


92H 
— 1883 — 
ſoll am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 1 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in tiefen Termine zu melden. 58 i 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
88. 5 Nothwendiget Verkauf 
Das Thomas Rheinland-Getlachſche Grundſtück zu Scharfenort No. 1. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3010 Rthlr 3 Sgr. 4. Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. October 1648, WEM. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 19 a 
Alle unbekannten Realprätendenten, ſo wie die Eigenthümer Andreas Ger— 
berfchen, event. deſſen unbekannten Erben, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land, und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


89. Nothwendiger Verkauf. e 

Das im Verentfchen Kreiſe belegene Erbpachts-Vorwerk Neuguth No. 96. 
nebſt der dazu gehörigen Freiſchulzerei Neuguth, nach der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe zu fünf Prozent landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 23,772 Rtl. 24 Sg. 3 Pf, ſoll im Termin 

den 13. December c., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath 
Gerlach im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft 
werden. Der Kaufmann Lietzmann, ſonſt zu Frankfurt a. O., jetzt ſeinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannt, wird hievon namentlich in Kenntniß geſetzt, um ſeine Rechte 
wahrzunehmen. 

Marienwerder, den 18 Mai 1848. 

Civil⸗Senat des Königl. Ober-Landes⸗Gerichts. 


Edietal⸗ Citation. 
90. Die verehelichre Tapezierer Charlotte Wilhelmine Roſa Karl geborne Krür 
ger zu Danzig hat gegen ihren Ehemann, den Tapezierer Friedrich Louis Karl, 
welcher im Februar 1817 ſich von ihr entfernt und deſſen jetziger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln iſt, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. 
Auf ihren Antrag wird der Tapezierer Friedrich Louis Karl biemit öffentlich anf⸗ 
gefordret, zu feiner Ehefrau zurück zu kehren oder in dem zur Klagebeantwortung 
auf 


— 1888 
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den 1. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes- Gerichts- Referendaris Lautner und dem Herrn 
Auscultator Rherius im hieſigen Ober⸗Lands⸗Gerichts⸗Gebäude anberaumten Ter- 
mine ſeine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten. Erſcheint er 
in dieſem Termine nicht fo wird in contumaeiam wider ihn verfahren und dem— 
gemäß die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt, auch er für den ſchuldigen 
Theil erachtet werden. a 
Marienwerder, den 29. Juni 1848. 
Königl. Oberlandesgericht. 
Deputation I. Inſtanz fuͤr Eheſachen. 


— — 


1 Berichtigungen 
Int.⸗Blatt No. 13 1., Annonce 145., l. fl. 2. Damm 1279 2. Damm 1289. 
dito yore 181., . 64. l. ſt. vom Hausthor — vom Hohenthor. 


Re action: Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wede l'ſchen Hofbuchdruckerei 
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